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Theoretische Beiträge 





Wirklichkeit und Unwirklichkeit 
in Phantasie und Dichtung* 

Ronald Britton 

Einführung 

Freud schrieb „Der Dichter und das Phantasieren" im Jahre 1908. Zuvor 
hatte er bereits einen Bereich entdeckt, in dem das Lustprinzip, das im 
Alltagsleben dem Realitätsprinzip unterworfen ist, frei operieren konnte: 
in Träumen und Symptomen. In dieser Arbeit ergänzte er dies nun um das 
kindliche Spiel, die Phantasie und die Dichtung. „Der Dichter tut nun 
dasselbe wie das spielende Kind; er erschafft eine Phantasiewelt, die er 
sehr ernst nimmt, d. h. mit großen Affektbeträgen ausstattet, während er 
sie von der Wirklichkeit scharf sondert." (1908e, 214) 

Was ich in Freuds Arbeit vermisse, ist eine Differenzierung zwischen 
der Wahrheit-suchenden und der Wahrheit-umgehenden Funktion des 
Schreibens, zwischen ernsthaftem, schöpferischem Schreiben und eskapi-
stischer, eine unwirkliche Welt vorgaukelnder Literatur. Wenn wir das 
Konzept der Phantasie erweitern, können wir, denke ich, behaupten, daß 
einige Phantasien Ausdruck psychischer Realität sind, während andere 
dazu da sind, sie durch die Schaffung psychischer Unwirklichkeit abzu-
wehren: damit hätten wir eine Basis für die Unterscheidung zwischen 
grundsätzlich wahrhaftigem Schreiben und der Intention nach unwahr-
haftigem Schreiben. 

Diese weitreichende Auffassung von Phantasie, ist, wenn auch nicht 
explizit, meines Erachtens in Freuds eigener Auffassung enthalten. Er 
schrieb, „wie die Träume basieren sie zum guten Teil auf den Eindrücken 
infantiler Erlebnisse" (Freud 1900a, 496), und „wie es aber bewußte 

* 3. Karl-Abraham-Vorlesung des Berliner Psychoanalytischen Institutes Karl-Abraham-
Institut am 7. Mai 1995 in der Kaiserin-Friedrich-Stiftung, Berlin. 
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solche Phantasien gibt, so kommen überreichlich unbewußte vor" (ibid., 
496). Über diese unbewußten Phantasien schrieb er, sie „sind entweder 
von jeher unbewußt gewesen, im Unbewußten gebildet worden oder, 
was der häufigere Fall ist, sie waren einmal bewußte Phantasien, Tag-
träume, und sind dann mit Absicht vergessen worden, durch die Ver-
drängung' ins Unbewußte geraten" (1908a, 193). 

Es waren erstere, denen Melanie Klein und ihre psychoanalytischen 
Anhänger besonderes Gewicht beimaßen, also jenen in früher Kindheit 
gebildeten Phantasien, die von da an „die ganze Zeit unbewußt" blieben. 
Freud begrenzte seinen Gebrauch des Begriffes „Phantasie" im großen 
und ganzen auf diese verdrängten wunscherfüllenden Geschichten, als er 
Verallgemeinerungen über die Schaffung von Dichtung als psychischer 
Aktivität anstellte. Sobald er jedoch über Arbeiten und Autoren im ein-
zelnen schreibt, geht er über diesen Gebrauch hinaus. Ich möchte in 
diesem Vortrag das Verhältnis zwischen oberflächlichen wunscherfül-
lenden Phantasien und jenen gehaltvolleren Phantasien erörtern, auf die 
Freud sich als „von jeher unbewußt" bezog, und möchte dieses Verhält-
nis mit dem zwischen eskapistischer und ernsthafter Dichtung verknüp-
fen. 

Die Auseinandersetzung über den Gebrauch des Begriffs der unbe-
wußten Phantasie war ein zentraler Teil der "Controversial Discus-
sions", die in der Britischen Psychoanalytischen Gesellschaft zwischen 
1941 und 1945 stattfanden, und die wesentlich dazu beitrugen, die Un-
terschiede zwischen den Ansichten Melanie Kleins und denen von Anna 
Freud zu klären. Obgleich sie in London stattfanden, waren sie gewis-
sermaßen eine Kontroverse zwischen Berlin und Wien, bei der die Gei-
ster von Freud und Abraham zugegen waren. 

Die Entwicklung von Kleins Phantasie-Konzept 

Bevor der Blick auf die Argumente der "Controversial Discussions" 
geworfen wird, halte ich es für nötig, kurz zu umreißen, wie die Verwen-
dung des Begriffs der unbewußten Phantasie im Denken Kleins zustande 
gekommen war. Er ist aufs engste verbunden mit der Einführung, Er-

10 



Weiterung oder Modifikation einiger anderer psychoanalytischer Kon-
zepte: Symbolisierung, Sublimierung und Identifizierung. 

Sie war überrascht über das Ausmaß der Kontroverse, die ihre Ideen 
hervorriefen, da sie glaubte, ihre Arbeit auf die von Freud und die ihrer 
beiden Analytiker, Ferenczi und Abraham, aufzubauen. Ferenczi hatte 
nahegelegt, daß das Kind die Welt in Identifikation mit Teilen seines 
eigenen Körpers wahrnehme und sie dadurch mit symbolischer Bedeu-
tung ausstatte. Karl Abraham war ihr zweiter Analytiker und übte wahr-
scheinlich den größten Einfluß auf ihr Denken aus. Er hatte kannibalisti-
sche Phantasien als charakteristisch für das orale Entwicklungsstadium 
beschrieben, und hatte andere Phantasien des Zurückhaltens, Kontrollie-
rens oder Ausstoßens des Objektes als wesentliche Aspekte der analen 
Entwicklungsstufe dargestellt und damit impliziert, daß die Phantasie 
bereits im frühen Kleinkindalter vorhanden ist. 

Klein nahm in ihren frühesten Schriften den Standpunkt ein, daß Phan-
tasien die Beziehungen des Kindes zu seinem eigenen Körper, seiner 
Psyche, seiner Familie und zu seinen alltäglichen Aktivitäten in seiner 
Welt untermauern. Für Klein war die Symbolisierung die Basis primärer 
Sublimierung, die die äußere Welt mit emotionaler Bedeutung ausstattet: 
„Die Symbolik wird so nicht nur die Grundlage für alle Phantasietätigkeit 
und Sublimierungen, sondern - mehr als das - auch die für die Herstellung 
der Beziehung zur Umwelt und Realität im allgemeinen" (Klein [1930] 
1995, 353). Als ihre analytische Erfahrung zunahm, gelangte sie zu der 
Überzeugung, daß es der mütterliche Körper mit seinen phantasierten 
Inhalten ist, der die erste und grundlegende symbolische Beziehung zur 
äußeren Welt konstituiert. Sie entfernte sich allmählich von der geneti-
schen Priorität, die ihre Lehrer der Selbstrepräsentierung zugewiesen 
hatten, so wie sie sich auch von der Theorie des primären Narzißmus 
abwandte. 

Der psychoanalytische Begriffsrahmen, von dem Klein ausging, war 
der von „Das Ich und das Es" (Freud 1923b). Ausgehend von Freuds 
Auffassung einer inneren Welt von Beziehungen zwischen den verschie-
denen psychischen Instanzen, Ich, Uberich und Es entwickelte sie eine 
Theorie von inneren Objekten, welche die phantasierten Personifizierun-
gen dieser Instanzen waren. Die Hauptfiguren wären die das Uberich 
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bildenden inneren Eltern: wie die Eltern in der äußeren Welt des Kindes 
könnten sie die inneren Quellen von Trost und Freude, von Verfolgung 
und Angst, oder von Schuld und Verzweiflung sein. Was sie Freuds Bild 
einer inneren Welt von Ich, Es und Uberich hinzufügte, war, daß diese 
sich zusammensetzten aus phantasierten inneren und miteinander in 
Interaktion befindlichen Objekten, wie es sich im kindlichen Spiel und in 
Träumen zeigte. 

Freud beschrieb das Kinderspiel als den Vorläufer des Tagtraums (day-
dream), doch Klein hielt das Spiel für das Gegenstück zum wirklichen 
Träumen: „Wir können sie nur voll verstehen, wenn wir uns ihr in der 
Weise nähern, die uns Freud für das Erkennen des Traumes gelehrt ha t . . . 
Sehr häufig stellt übrigens das Kind im Spiel das gleiche dar wie in einem 
vorher berichteten Traum und bringt oft Assoziationen zu einem Traum 
durch das anschließende Spiel, das ja seine wichtigste Ausdrucksweise ist" 
(Klein [1926] 1995, 204, 205). Im gleichen Aufsatz stellte sie klar, daß sie 
Hemmungen beim Spielen und Lernen als Ergebnis der „übermässigen 
Verdrängung dieser Phantasien (und damit aller Phantasie)" ansah (ibid., 
206). 

Diese Bemerkung impliziert, daß Phantasien allen wichtigen Lebensak-
tivitäten des Kindes zugrundeliegen, einschließlich dem Lernen und Spie-
len, und nicht lediglich das Mobiliar psychischer Zufluchtsorte sind. Für 
Klein erfüllt die Symbolisierung die äußere Welt mit libidinöser Bedeu-
tung, ohne die diese nur mechanisch wäre, wie sie herausfand, als sie 
erstmals ein psychotisches Kind, Dick (Klein 1930) analysierte. In dieser 
Arbeit äußerte sie: „Die Symbolik wird so nicht nur die Grundlage für alle 
Phantasietätigkeit und Sublimierungen, sondern - mehr als das - auch die 
für die Herstellung der Beziehung zur Umwelt und Realität im allgemei-
nen" (Klein [1930] 1995, 353). 

„Die früheste Realität des Kindes", schrieb sie, „ist demnach eine ganz 
phantastische; es ist von Angstobjekten umgeben, wobei Exkremente, 
Organe, Objekte, leblose und belebte Dinge zunächst einander äquivalent 
sind. Von dieser irrealen Realität geht schrittweise im Einklänge mit der 
Ich-Entwicklung die Herstellung einer wirklichen Realitätsbeziehung aus 
(ibid., 353). „Diese Aufstellungen, die das Resultat meiner allgemeinen 
analytischen Erfahrungen sind, erhalten eine besonders beweiskräftige 
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Bestätigung durch einen Fall, bei dem eine ungewöhnliche Hemmung der 
Ich-Entwicklung vorlag" (ibid., 354). Sie bezog sich auf den vierjährigen 
,Dick'; ihre Erfahrung mit diesem kleinen Jungen brachte sie zu der 
Annahme, daß es eine Form von kindlicher Psychose gibt - , einige Jahre 
bevor dies von Kanner erkannt wurde. „Dick", faßte sie zusammen, 
„hatte die Absperrung von der Realität und der Phantasietätigkeit durch-
geführt, indem er Zuflucht in den Phantasien eines dunklen, leeren, 
unbestimmten Mutterleibes fand. Damit war es ihm geglückt, seine Auf-
merksamkeit auch von den einzelnen Dingen in der Außenwelt, die den 
Inhalt des Mutterleibes . . . repräsentieren, abzuziehen" (ibid., 361). Mit 
anderen Worten, er schnitt sich damit selbst sowohl von der äußeren wie 
von der inneren Realität ab. 

Hier wird Phantasie als Verbindung zur äußeren Realität aufgefaßt, 
und ihre Hemmung als die Abschaffung von bedeutsamer Verbundenheit 
mit der Welt, wobei vor der phantasierten äußeren Welt Zuflucht genom-
men wird durch eine andere Phantasie, nämlich innerhalb des dunklen 
mütterlichen Körpers zu sein. Die Illusion, in den dunklen Körper der 
Mutter eingehüllt zu sein, ist in dieser Darstellung eine Abwehrphantasie, 
die Dick davor schützt, eine schon vorausgeahnte aber völlig verleugnete 
psychische Realität wahrzunehmen, die aus verfolgenden oder depressi-
ven Phantasien besteht. 

Ich bin genau dieser Situation nicht nur bei autistischen Kindern begeg-
net, sondern auch in Erwachsenenanalysen, wo die Zuflucht in einer 
Phantasie aufrechterhalten wurde, sich vollständig innerhalb des Analyti-
kers zu befinden, wodurch sich der Patient vor dem Auftauchen der 
Phantasie von einem Analytiker als einer furchterregenden Figur schützt. 
In weniger absoluten Übertragungssituationen dienen Abwehrphanta-
sien, sich in einer ausschließlichen und besonderen Beziehung gegenseiti-
ger Wertschätzung (manchmal erotisch, manchmal nicht) zu befinden, oft 
einer schützenden Illusion gegen das Auftauchen beunruhigender Über-
tragungsphantasien. Mir scheint, daß diese wunscherfüllenden Abwehr-
phantasien das sind, was Freud im Sinn hatte, als er den Begriff Phantasie 
für die verdrängten Erinnerungsbilder verwendete, die er bei der Hysterie 
fand: „Das Studium der Psychoneurosen führt zu der überraschenden 
Erkenntnis, daß diese Phantasien oder Tagträume die nächsten Vorstufen 
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- außerfamiliärer sexueller - 132 
Mitläufer 259 
- Mehrheit von Tätern und - n 226 
- Unterschied zwischen Tätern und 

- n 225, 233 
Mord-Opfer 
- heidnisches - 220 
Mutter 
- dunkler Körper der - 13 
Mütterlichkeit 157, 162 
- Fähigkeit zur - 162, 170 

Nachträglichkeit 218 
Narzißmus 210, 211 
- destruktiver - 218, 249 
- primärer - 11 
narzißtisch 
- e r Charakter (Faust) 203 
- e Maßlosigkeit 204 
- e Persönlichkeit 211 
- e Symptomatik 195 
Nationalsozialismus 
- Erbe des - 152, 153 
„Nazi-Ethik" 253 
Naziherrschaft 218 
Nazi-Täter 130 
Nazismus 
- und Auschwitz 219 
negative therapeutische Reaktion 92, 

123, 147 
Neubeginn 
- Erinnerung und - 218, 232, 237, 

247, 249, 253, 256, 257, 259 
NS-Palimpsest 234, 236 
NS-Zeit 236, 253, 258 
- Härte-Ideal der - 155 
- Ideologiefragment der - 153 

Oberfläche 
- als Ebene des Beobachtbaren 44 
Objektbeziehung 
- unbewußte affektive - 37 
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Objektbeziehungmodi 41 
- unbewußte - 41 
Objektbeziehungspsychologie 
- Balints 269 
objektbeziehungstheoretisch 
- e s Modell der psychischen Oberflä-

che 55 
„Öde", die (Cournut) 136 
Ohnmacht 
- Akzeptanz von - 227 
Omnipotenzphantasien 
- therapeutische - 93 
Opfer 
- des Bombenkrieges 245 
- von Terror und Gewalt 245 
Opferkinder 169 
oral 
- e s Entwicklungsstadium 11 
organisch-somatisch 
- e Parallelvorgänge als das eigentlich 

Unbewußt-Seelische 76 

Palimpsest 
- Latenz-Phänomen - 218 
- NS- - 234, 236 
panische Angst 17 
„Pannwitz-Blick" (Primo Levi) 237 
Parallelvorgänge 
- unbewußte somatische - 76 
paranoid-schizoid 
- e Position 16 
"The Past in the Present" 
- working conference in Naza-

reth 1994 255 
persönliche Gleichung 94 
Phantasie 9, 12, 13, 14, 20 
- aggressive Komponente der - 16 
- frühkindliche - 15, 16 
- gehaltvolle - 10 
- unbewußte - 10, 15, 16, 21 
- wunscherfüllende - 10 
- wunscherfüllende Abwehr - n 13 

- Urphantasie 14, 22 
Phantasie-Konzept 10, 16 
Phantasie und Dichtung 9 
Phantasie und Literatur 23 
Phantasiewelt 20, 22, 28 
Phantom 127, 144 
poetischer Raum 28 
Präkonzepte 
- latente - 35 
"present link" 57 
- (E. T. de Bianchedi) 
projektive Identifizierung 22, 42, 50 
- aneignende - 22 
Provokation 
- für Praxis, Lehre und Darstellung 

der Psychoanalyse 83 
Prozeßoberfläche 49 
- psychische - 47 
"psychic retrat" 232 
psychisch 
- e Hilfeleistung Goethes 186 
- e Motiwerarmung 56 
- e Oberfläche 34, 35, 36, 40, 42, 49, 

58, 59, 60 
- e Parallelität 19 
- e r Raum 18, 21 
- e Realität 13, 28, 29 31, 269 
- e UnWirklichkeit 29 
- e Wahrheit 28 
Psychoanalyse 
- als Erkenntnismethode 98 
- als Institution 270 
- als Naturwissenschaft 71, 76, 77, 81 
- als revolutionäre Wissenschaft 90 
- Grenzen der - 102 
- Lehrstuhl für - (Loch) 270 
- Methode der - 66 
- und Ethik 251 
psychoanalytisch 
- e Interaktionstheorie 49 
- e Kompetenz 103 
- e r Raum 34 
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Psychologie 

- des Unbewußten 66, 83 

Raum 
- analytischer - 45 
- anderer - 21, 28 
- benigner - 17 
- destruktiver - 17 
- familialer - 170 
- „kultureller Raum zwischen den In-

dividuen und ihrer Umgebung" (Pa-
rin) 152, 157, 165, 166, 167, 168, 
170, 171 

- maligner - 17 
- poetischer - 28 
- psychoanalytischer - 34 
- psychischer - 18, 21 
- triangulärer - 19, 31 
Realität 
- äussere - 14 
- innere - 14 
- psychische - 13, 28, 29, 269 
Receiver 42, 52, 60 
- Entwicklung von - und Container 

60 
"Receiver "-Metapher 
- des Unbewußten 41 
Rekonstruktion 159, 160, 161, 162 
- verlorener Lebensgeschichte 169 
Reservat 18, 19, 24, 27, 29 
- Phantasie als - 18 
Rollenübernahmebereitschaft 53 
romantsich 
- e s Paar 22 
Ruheraum (Winnicott) 29 
Schein-Sublimierung 250 
schizophrene Episode 
- Goethes 195 
schöpferisches Schreiben 31 
Schuld 
- bis ins dritte und vierte Glied 148 

- reale - 140 
- und Schuldgefühle 137 
Schuldgefühl (e) 137 
- entlehntes, unbewußtes - 130 
- massive - 149 
- unbewußtes - 170 
- unerlebtes - 148 
schwarzes Loch 17 
Schweigen 
- verleugnendes - 131 
- "conspiracy of silence" 255 
Seelische, das 
- unbewußt real - s 75 
Seelenleben 
- Einheit des - s 82 
Seelenmord 129 
„Seelenretter" 
- heilbringender - 145 
seelisch 
- e Gesundheit 108, 114 
„seelisch tot" (Faimberg) 124 
sekundäre Bearbeitung 21 
- und Tagträume 25, 27 
Selbst 
- bürgerliches - 195 
- falsches - 35 
Selbstanalyse 
- Fähigkeit zur - 102 
Selbstheilungswunsch 97 
- des Psychoanalytikers 97 
Selbstdestruktivität 145 
Selbst-Verlust 
- Angst vor dem - 209 
Sexualisierung 142, 143 
Sexualität 
- Entwicklung der weiblichen - 169 
Sexualmoral 
- kulturelle - 91 
Shoah 219, 220, 255 
„Sonderkommando" 
- Birkenau 240 
sozialer Tod 97, 110 
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Spaltung 196 
- als Folge von Abwehrvorgängen 196 
- als narzißtisches Phänomen 195 
- der Ich-Identität 195, 212 
- des Frauenbildes (Goethe) 208 
- von Goethes Liebesleben 208 
Spannungstoleranz 
- dem Unbekannten gegenüber 103 
Sublimierung 11, 30 
subjektiver und objektiver Blick 14 
Suggestion 104 
Symbolik 11, 12 
Symbolisierung 11, 30 
Symptomhandlung 177, 182, 186, 192 
szenisches Verstehen 51 

Tagtraum 12, 13, 18, 23 
- kollektiver - 22 
- romantischer - 22 
- sekundäre Bearbeitung und - 25 
- und unbewußte Phantasie 26 
Tagesrest 
- Prinzip des - e s 177, 186 
Täter und Mitläufer 227, 258 
- Mehrheit von - n und - n 226 
- Unterschiede zwischen - n und - n 

225, 233 
Täterkinder 169, 219 
Technikgeschichte 
- analytische - 61 
"telescoping" (Ineinanderrückung) 
- der Generationen (Faimberg) 135, 

147, 250 
Testament 
- wissenschaftliches - 65, 75 
"theory of mind" (Premack & Woo-

druff) 48 
therapeutisches Ziel 
- der Psychoanalyse 111 
Todestriebe 252, 253 
Transformation 41 
Transformationsproblem 

- zwischen Tiefe und Oberfläche 39 
- zwischen Vergangen und Gegen-

wärtig 60 
transgenerationell 
- e Aspekte 249 
- e historische Erfahrung des Nazis-

mus 274 
- e und kollektive Psychodynamik 232 
- Möglichkeiten - e r Sublimierung 

250 
- e Wiederbelebung der Lebenstriebe 

259 
transgenerationeller Grundkonflikt 

244, 258 
- Gegenübertragung — e 244 
Transmission 
- transgenerationale - 135 
Transposition 248, 259 
Trauer 
- pthologische - 132 
Trauerarbeit 102, 132 
Trauerprozeß 168 
Traum(Träume) 
- echter - 25 
- Goethes - 192 
- echte - 25 
- Nacht-Traum 23 
Traumarbeit 21, 34 
- Prinzipien der - 188,192 
Traumdeutung 
- Goethes 185 
träumen 
- Fähigkeit zu - als Gegensatz zur 

Sprachlosigkeit 146 
Trauma 129, 149 
- vermitteltes und reales - 153 
Trauma-Atiologie 164 
Traumatisierung 
- erlebte oder ererbte - e n 167 
Trennungsarbeit 147 
triangulärer Raum 18, 19, 31 
Trieb 
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- versus Trauma 163 ff. 
„Trieb oder Trauma" 253 
Todestriebe 
- Auschwitz als extreme Manipula-

tion der - e 252 
Tyrannei 
- intersubjektive - 19 

Übergangsraum 18, 31 
Über-Ich 
- Absolutheitsforderung des - 210 
- einer Kulturepoche 87 
Über-Ich-Bildung 125 
Uberlebende 
- des Holocaust 137 
Uberlebensschuld 140 
Überredungskunst 105 
Übertragung 
- von Abwehr 41 
- erotisierte - 22 
- erotische - 23 
- universelles Vorkommen der - 104 
Übertragungsbeziehung 
- als Neologismus 57 
Übertragungsheilung 106 
Übertragungsneurose 41 
Übertragung und Gegenübertragung 
- Verschränkung von - 45 
Übungsphase 
- Störung der - 195 
Unanalysierbarkeit 103 
unbewußt 
- das - Psychische 76 
- e Gegenübertragung als psychische 

Oberfläche 54 
- e Interaktion 60 
- e somatische Parallelvorgänge 76 
- Theorie der -en seelischen Vorgän-

ge 75 
- e transgenerationelle Nachwirkung 

259 

unbewußte Phantasie 10, 15, 21, 26, 
27, 28, 29, 30 

- und Tagträume 26 
- der Urszene 23 
Unbewußte, das 
- Psychologie des - n 79, 82, 93 
Unbewußtheit 
- kulturelle - 87 
- Produktion von - 90 
„Die Unfähigkeit zu trauern" (A. und 

M. Mitscherlich) 152, 235, 236 
Ungeschehenmachen 
- der Ermordung von Eltern 135 
Unheimliche, das 
- Klärung des - n 224 
„unmögliche" Berufsaufgabe 115 
„Unschärferelation" (Heisenberg) 104 
Untoter 128 
Unwissenheit 100, 103 
Urphantasie 14, 22 
Urszene 14, 22, 23 
- unsichtbare - 21, 28 
Urszenen-Phantasien 22 

Vampir 128 
Verarmung 
- des Lebens 110 
- der Psychoanalyse 110 
Verdrängen-Spalten (M.S. Bergmann) 

217 
Vergangenheitsunbewußtes 41, 46, 47 
Verleugnung 19 
Verschmelzungsphantasien 198 
Verstehen 152 
- szenisches - 158, 159 

Wahrheit 
- Wahrheit-suchende Funktion 9, 30 
- Wahrheit-umgehende Funktion 9, 

30 
Wahrheitssuche 106 
Wahrnehmungseinstellung 
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- hermeneutische - 103 
Weekend Conference 1994 
- Londoner - 38 
weiblich 
- e Generativität 169 
Weimarer Verfassung 
- Aufhebung der Grundrechte der — 

229 
Wertkonflikt 
- e in Goethes Erziehung 212 
- radikale - e 210 
Wertorientierung 114 
Wiederherstellung 
- humaner Orientierung 258 
Wiederholungszwang 144 
Wiederkehr 
- des Verdrängten 168 
Wirklichkeitsflucht 29 
Wirklichkeit und Unwirklichkeit 9 
„Wolfsmann" 
- Zeuge inzestuöser Handlungen 142 

Wortausschließung 
- statt Verdrängung 145 
Wotan-Odin 
- Kult 229 
„Wunderheilungen" 106 
wunscherfüllend 
- e Gechichte 30 
- e Phantasie 22 
- e Umformung 25 
Wunscherfüllung 
- Dichtung als - 30, 31 

„zweite Chance" (Eissler) 165, 168, 
169, 171 

Zweite Generation 134, 135, 159, 164, 
170 

- Opfer d e r - n - 138 
- Patientin der - n - 152, 160 
„Zündnadelgewehrerfinder" 

(Daumier) 242, 243, 244 
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